
Das Team des DHV-Referats Sicherheit und Technik
hat für die 8. Staffel des Sicherheitstests aktuelle LTF
A- und B-Schirme am Markt gekauft und intensiv ge-
prüft. 
Nebenstehende Gleitschirme wurden getestet:

Flugmanöver/Extremflugverhalten
Alle Flugmanöver wurden mit Datenloggern und Go-
Pro- sowie Bodenkamera dokumentiert. Die Flug-
tests wurden von den Testpiloten Simon Winkler
und Jürgen Kraus durchgeführt. 
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DHV-Sicherheitstest 
LTF A- und B-Gleitschirme
Folge 8 | Dieser Bericht baut auf den Artikel aus dem DHV-Info 174 auf, der auch im Web
(www.dhv.de unter Sicherheit und Technik) nachzulesen ist. Angaben zu den Bewertungs-
kriterien, der Unfallrelevanz der getesteten Manöver, den Vorgaben der Lufttüchtigkeits-
forderungen (LTF) zu den Testmanövern und der Datenlogger-Technologie und andere 
Details sind in diesem Artikel nachzulesen. Testflugprotokolle und Testpilotenbewertung 
zu den Schirmen (DHV-Safety Class) im Geräteportal auf www.dhv.de.

Text Simon Winkler, Karl Slezak | Fotos Simon Winkler
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Seitliche Einklapper
Der wendige Adam von Bruce Goldsmith Design (BGD) war der einzige
A-Schirm im Test und zeigte ein sehr ehrliches und nachvollzieh-
bares Klappverhalten. Er ist zwar in diesem Manöver klar am obe-
ren Ende der LTF/EN A-Zulassung angesiedelt, jedoch war die
Nick-Drehbewegung im Vergleich zu anderen Geräten sehr ange-
nehm.
Der Schirm klappt sehr flächentief und dreht dann zügig um 90-
120 Grad weg. Verlangsamt danach sehr deutlich und geht nach
180 Grad wieder in den Normalflug über. Nach sehr flächentiefen
Klappern kam es in Einzelfällen zu einem Nachdrehen nach dem
Öffnen um weitere 90 Grad. Das Vornicken nach der seitlichen
Deformation geht dabei nicht über die 60 Grad hinaus. Im Test
kamen auch Klapper zustande, welche über den großen Mess-
feldrand hinausgingen. Selbst hier änderte sich die Reaktion
kaum. Der Schirm schoss lediglich um wenige Grad weiter nach
vorne. Seitliche Deformationen waren beim Tequila4 von Skywalk
nur sehr schwierig ins Messfeld zu bekommen. Die Testpiloten

mussten teilweise sogar mit beiden Händen arbeiten. Der Schirm
dreht dabei nur relativ wenig weg, reagiert aber oftmals mit sehr
deutlichem Vorschießen. In Kombination mit impulsiven Öff-
nungen kam es zu Gegenklappern oder erneuten Deformationen
der Kappe.
An das Testen von Tandemgleitschirmen erinnert das Einleiten
von seitlichen Einklappern beim Icaro Instinct TE. Zieht man am
A-Gurt, knickt zuerst der gesamte Flügel auf dieser Seite nach un-
ten weg, bevor er dann sehr flächentief deformiert. Die große Ver-
träglichkeit auf Anstellwinkeländerungen und die hohe
Klappresistenz sorgt bei den Deformationen für eine hohe Dyna-
mik. Der sehr öffnungswillige Stabilo macht sich dabei gerne
selbstständig, was teilweise zu Verhängern führt. Wie der Tequila
reagiert auch der Instinct TE mit starkem Vorschießen.
Ein erstaunlich harmloses Verhalten zeigt der Rush4 von Ozone bei
den unbeschleunigten Seitenklappern an der unteren Messfeld-
grenze. Das Wegdrehen ist dabei nur knapp 90 Grad und der Vor-
nickwinkel nicht größer als 45 Grad. Erfolgen die Klapper am

BGD Adam M: Die seitlichen Einklapper haben im vollbeschleunigten Zustand (Bild rechts) eine
deutlich steilere Knicklinie – das Verhalten wurde nur geringfügig dynamischer. Erstaunlich: Die
maximale Sinkgeschwindigkeit hat die 9 m/s nie überschritten.

Skywalk Tequila4: Um die seitlichen Einklapper an den großen Rand des Messfeldes zu bringen
(Bild rechts), mussten die Testpiloten sogar mit zwei Händen am A-Gurt ziehen. Eine ähnliche
Klappresistenz zeigte auch schon der Mescal4 - der A-Schirm von Skywalk.

www.dhv.de DHV-info 191 17
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Skywalk Tequila4: Wenig Drehung – viel 
Nicken. Bei Einklappern an der großen
Messfeldgrenze zeigte der Tequila ein deut-
liches Vorschießen, was zu Deformationen
auf der Gegenseite führt. Diese zeigten sich
meist dynamikmindernd, aber es kam auch
zu Verhängern (Bild rechts). 

Icaro Instinct TE: Im linken Bild ist die hohe
Verträglichkeit für Anstellwinkeländerun-
gen gut zu sehen: Obwohl die Leinen schon
sehr tief nach unten gezogen wurden, hat
sich die Flügelfläche noch kaum defor-
miert. Stabilität bis zum Schluss: Der 
Außenflügel bleibt lange prall gefüllt und
macht sich sehr gerne selbstständig …

Icaro Instinct TE: … was in Einzelfällen zu
kräftigen Verhängern führte (Bild links).
Erst durch eine spezielle Zugtechnik 
konnten mit dem Instinct TE auch klassen-
gerechte Klapper erreicht werden 
(Bild rechts). 

Ozone Rush4: Es war sehr schwierig, die 
Deformationen an den großen Rand des
Messfeldes zu bringen (Bild links). Beim 
Öffnungsverhalten zeigte sich der Rush4 
indifferent. Mal öffnete er sehr angenehm,
Zelle für Zelle – mal schnalzte die einge-
klappte Fläche schlagartig auf. Dabei kam 
es im unbeschleunigten Zustand zu kleineren
Gegenklappern, welche eher dynamik-
mindernd wirkten (Bild rechts).

Ozone Rush4: Bei vollbeschleunigten 
Seitenklappern kam es vermehrt zu 
impulsiven Öffnungen, welche teilweise 
erneute, große Deformationen auf der 
Gegenseite hervor riefen.
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oberen Messfeldrand, kann es zu Schnalzklappern und Gegen-
klappern mit Verhängern und Richtungswechseln kommen. Das
Vornicken kann in diesem Fall die 60 Grad deutlich übersteigen.
Der Einleitewiderstand ist sehr hoch und es benötigt viel Kraft,
den Schirm ins Messfeld zu klappen. Die Knicklinie wird dabei
steil. Beschleunigte Seitenklapper haben ebenfalls eine steile

Knicklinie und öffnen oftmals schlagartig. Gegenklapper, teil-
weise mit Verhänger, sowie erneute große Entlastungen sind die
Folge. Alle Verhänger konnten ohne Probleme durch Ziehen der
Stabiloleine oder durch Pumpbewegungen mit der Bremse gelöst
werden.
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Frontale Einklapper
In den vergangenen Tests zeigte sich fast schon mehrheitlich bei B-Schirmen ein anspruchsvolles Verhalten bei Frontklappern. Ge-
genteiliges zeigten die Schirme dieser Testreihe. Sehr gutmütig verhielt sich der Adam von BGD auch bei flächentiefen Klappern. Kon-
struktionsbedingt klappte der Außenflügel ein bisschen weniger flächentief – dennoch waren keine Tendenzen zu Frontrosetten
festzustellen. Wieder einmal sehr schwierig war es beim Tequila4 von Skywalk, flächentiefe Deformationen zu provozieren. Bei der Öff-
nung zeigte er ein indifferentes Verhalten. Mal öffnete er zügig mit mäßigem Vornicken, mal blieben die Flügelenden länger einge-
klappt, was das Anfahren verzögerte. Der Instinct TE von Icaro klappt auch hier sehr flächentief und mit sehr hohem Einleitewiderstand.
Das Öffnen ist meist sehr zügig und in manchen Fällen sehr impulsiv. Durch das schnelle Öffnen im Außenflügel kommt es auch zu
Frontrosetten, welche selbstständig aber deutlich verzögert öffnen. Der Rush4 von Ozone machte bei den Frontklappern trotz hoher Stre-
ckung eine erstaunlich gute Figur. Die Deformation öffnete stets zügig von der Mitte beginnend nach außen. Nur bei schlagartigem
Öffnen der gesamten Fläche kam es durch das Vornicken zu erneuten seitlichen Einklappern, welche verhängten.

20 DHV-info 191 www.dhv.de
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BGD Adam: Unbeschleunigt war
die maximale Einklapptiefe unter
50%. Voll beschleunigt waren
100% möglich. In beiden Fällen
öffnete der Adam zügig und ohne
Probleme.

Skywalk Tequila4: Der Tequila
verhielt sich bei den Frontklap-
pern problemlos. Meist öffnete er
sehr zügig und symmetrisch.
Manchmal blieben die Ohren et-
was länger eingeklappt und sorg-
ten für einen größeren
Höhenverlust.

Icaro Instinct TE: Beim Instinct TE
waren unbeschleunigt und beschleu-
nigt sehr flächentiefe Deformationen
möglich. Eine Simulation kleinerer
Frontklapper erwies sich als schwie-
rig. Frontrosetten nach vorne waren
die Regel – verzögerten aber ledig-
lich die Öffnungsdauer und erhöhten
den Höhenverlust.

Ozone Rush4: Unbeschleunigt
war eine Flächentiefe von >60%
kaum zu erreichen (Bild links).
Vollbeschleunigt waren auch To-
talzerstörer möglich. Das Verhal-
ten blieb bei beiden
klassengerecht.

Ozone Rush4: Die Öffnung er-
folgte meist rasch von der Mitte
beginnend. Die noch eingeklapp-
ten Stabilos bremsten das Vorni-
cken. Öffnete der Schirm zügig
über die gesamte Spannweite,
kam es durch das Vornicken zu
erneuten Einklappern mit steiler
Knicklinie, welche Verhänger ver-
ursachten (Bild rechts).
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Steilspirale
Durch das wendige Handling ist es ein Kinderspiel den BGD Adam in eine Steilspirale zu bringen. Die Sinkgeschwindigkeit steigert sich
zwar schnell, bleibt aber bei den Höchstwerten eher moderat. Die Ausleitung erfolgt rasch mit nur geringem Nachdrehen. Das Verhalten
der anderen drei Testgeräte war, natürlich auch klassenbedingt, teils deutlich dynamischer. Der Low-Level B-Flügel Skywalk Tequila4 er-
reicht schnell hohe Sinkgeschwindigkeiten und dreht nach Freigeben der Bremse deutlich nach. Dabei bleibt er bei einer Sinkge-
schwindigkeit von 18-19 m/s. Bei einer ungünstigen Gurtzeugeinstellung war eine Tendenz zur stabilen Spirale festzustellen.
Klassengerecht verhielt sich der Icaro Instinct TE bei der Ausleitung. Während der Spirale traten sehr hohe Fliehkräfte von gut 5 G auf.
Vorbildlich für ein High-Level B Gerät verhielt sich der Rush4, welcher lediglich etwas länger nachdrehte.
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B-Leinen-Stall
Bei keinem der Tester konnte ein sicherheitsrelevantes Problem bei längeren B-Leinen-Stalls gefunden werden. Beim Adam und Te-
quila4 war der Einleitewiderstand relativ hoch. Der Tequila4 begann bei sehr tief gezogenen Stalls anfahrwillig zu schlagen. 

www.dhv.de DHV-info 191 23

Alle drei machten
eine gute Figur
beim B-Stall. 
Beim Adam war 
ein erhöhter 
Einleitewiderstand 
vorhanden.

Ist zum Fliegen gebaut: Der Tequila4 hat es nicht
gern, wenn er deformiert wird. Der Drang seine 
gewohnte Flügelform zurückzubekommen, kostet 
bei tiefgezogenen B-Stalls viel Kraft zum Dagegen-
halten. 
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Ohrenanlegen
Dieses Manöver zeigte sich bei den meisten Schirmen als äußerst einfach. Der ständige Öffnungsdrang der Ohren machte dieses Ma-
növer beim Tequila4 nicht gerade angenehm. Vor allem beschleunigt, schlugen die Ohren sehr deutlich und waren bei großen Ein-
klapptiefen kaum mehr zu halten. Wird eine moderate Einklapptiefe gewählt und der Beschleuniger nicht vollständig aktiviert, ist das
Manöver gut durchführbar.

Fazit
Bis auf den Adam von Bruce Goldsmith Design zeigen alle getesteten Geräte der 8. Staffel sehr hohe Einleitwiderstände bei Deformatio-
nen. Dies führt vor allem bei der Simulation von seitlichen Deformationen - schon allein durch die höhere eingesetzte Kraft - zu stei-
len Knicklinien, welche entschieden mehr Dynamik aufweisen. Auch in der Praxis sind diese Deformationen deutlich dynamischer. Der
seitliche Einklapper ist nach wie vor der häufigste Unfallgrund in unserem Sport. Bei allen getesteten Geräten war dieses Manöver für
die letzten Endes schlechtere Gesamtnote in der DHV-Safety Class mitverantwortlich.
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